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Inhalt 
Die 33jährige Ke l lner in eines Cafés sitzt neben der Bar und 
raucht. E igent l ich wo l l t e sie das Rauchen aufgeben, aber 
das ist ihr n icht ge lungen . Sie arbeitet mit d e m Besi tzer 
Yokoyama und e inem israel ischen Kel lner z u s a m m e n , das 
Café ist nur mäßig besucht. 
Kanako bekommt e inen Anruf , und ihr Ges i ch t versteinert: 
Se i i ch i ro Sh imotsuk i , e in M a n n mitt leren Alters, der häufig 
ins Café kam und seit v ie len Jahren zu den engsten Freun­
den von Kanako gehört, ist gestorben. Früher arbeitete er 
als Klav ierst immer, in der letzten Zei t war er als W a c h m a n n 
angestellt. E inmal hatte er z u Kanako gesagt: „ Ich möchte 
auch nach me inem Tod für etwas nützlich sein. Bitte begra­
be m i ch ohne Verbrennung, so daß ich m i c h w ieder in Erde 
ve rwande ln k a n n . " Kanako hatte ihm versprochen, seinen 
W u n s c h z u erfüllen, und nun war d ie Ze i t dafür g e k o m ­
men . Yoshik i M a n a b e , e in Blumenhändler, der zufällig u n ­
ter den Kaffeehausgästen ist, w i rd überredet, den Toten in 
se inem L ie fe rwagen z u t ranspor t i e ren , o h n e vo rhe r den 
G r u n d für dieses Vorhaben zu erfahren. 
Kanako und M a n a b e fahren zu Shimotsukis W o h n u n g . Der 
Hausverwa l ter , der Kanako angerufen hatte, erzählt, daß 

Shimotsuki ke ine Verwandten gehabt und ihn deswegen ge­
beten hätte, in e inem Notfa l l Kanako zu informieren. Kanako 
und M a n a b e tragen Sh imotsukis Le i che aus d e m Z i m m e r 
und legen sie in den blumengeschmückten L ieferwagen. Au f 
d ie Fahrt in d ie Berge nahe Izu, w o sie e inen geeigneten Or t 
für d ie Beerd igung von Shimotsuki f inden w o l l e n , nehmen 
Kanakos Sohn Susumu mit. 
Bei e iner Pause steigt Kanako aus, um in e inem Kaufhaus 
e ine Schaufel z u kaufen. N a c h d e m sie ungewöhnlich lange 
nicht zurückkommt, beginnt M a n a b e , nach ihr z u suchen . 
Angezogen von einer K lav ie rme lod ie , f indet er s ich in der 
M u s i k a b t e i l u n g des Kaufhauses w i ede r ; sprach los lauscht 
er dem Spiel Kanakos - sie improvis iert e in Duett mit e inem 
Mädchen. M a n a b e stellt überrascht fest, daß Kanako K l a ­
vier spie len kann . 
Zuerst kann M a n a b e nicht g l auben , daß Kanako tatsächlich 
vorhat, d ie Le iche z u vergraben, aber allmählich begreift er, 
w i e ernst es ihr dami t ist. Abe r selbst in den Bergen it es 
schwie r ig , e inen geeigneten Platz für das Vergraben der Le i ­
che zu f inden , überall s ind d ie W a c h e n der Landbes i tzer 
unterwegs. 
Kanako beginnt, über Sh imotsuki und sich selbst zu erzäh­
len. M a n a b e möchte Kanako hel fen, unter a l len Umstän­
den ihr Versprechen zu erfüllen, da er früher e inma l selbst 
eines nicht gehalten hat. 
Der zwe i te Tag br icht an . D i e drei erfr ischen s ich und fah ­
ren weiter. A ls er e ine Po l i ze ikont ro l l e vor s ich sieht, be ­
schleunigt M a n a b e unwillkürlich das Tempo des L ie ferwa­
gens. Er kann d ie Po l i ze i abschütteln und läßt Kanako und 
Susumu mit d e m Versprechen, sie später w ieder a b z u h o l e n , 
am Straßenrand zurück. 
Kanako trägt Sh imotsuk i auf ihrem Rücken und macht s ich 

daran, e inen allmählich bewaldeten Hügel h inaufzuste igen. 
Susumu folgt ihr mit der Schaufel in der H a n d . 
Das G e w i c h t der Le iche drückt sie fast nieder, sie k o m m e n 
nur langsam voran. . . 

Über den Film 
N a c h fünf Jahren des Schweigens stellte der phantas ievol le 
Regisseur G o Riju seinen langerwarteten F i lm vor, in d e m 
er d ie Frage nach d e m Sinn des Lebens für seine Generat i-



o n , d ie Genera t ion der Dreißigjährigen, stellt. D i e G e s c h i c h ­
te kreist um ein Versprechen. 
1980 lief be im Pia F i lm Festival bereits G o Rijus 8mm-F i lm 
K y o k u n 7 (Lesson 1), der von Regisseur Nagisa O s h i m a au ­
ßerordentlich gelobt wurde . Dami t hatte Riju bereits als Ach t ­
zehnjähriger e inen überaus er fo lgre ichen Start als F i lme ­
macher. Du r ch seinen F i lm wurde er z u m legendären H e l ­
den der Jugendkultur der achtz iger Jahre. 
N a c h seinen Erfolgen als Schauspie ler und Essayist stellte er 
1989 seinen ersten 35mm-F i lm Z a z i e vor. 
Riju sagt: „ Ich denke , daß man s ich m a n c h m a l an e in ganz 
belangloses Versprechen gebunden fühlt. M a n w i l l dieses 
Versprechen unter a l len Umständen e inha l ten . W e n n man 
es nicht hält, kannst man s ich i rgendwie selbst n icht verge­
ben, man fühlst s ich wert los. Sein Versprechen zu erfüllen, 
bedeutet, seine Zune igung zu e inem M e n s c h e n unter Be­
weis z u stellen und seine Fähigkeit zu prüfen, an das W o h l 
anderer zu denken . 
Ich habe mir das Z i e l gesetzt, F i lme zu m a c h e n , d ie d ie 
Z u n e i g u n g z u anderen M e n s c h e n , das N a c h d e n k e n über 
andere z u m Inhalt haben . Ich möchte F i lme machen , in de ­
nen s ich normale M e n s c h e n w iede re rkennen . " 

ELEPHANT SONG und WOWOW (The Japan Satellite 
Broadcasting) 
In der letzten Zei t produzier te W O W O W , ein japanischer 
Privatsender, e in ige bemerkenswerte F i lme, darunter Tsuki 
w a d o c h i ni d e t t e i r u (All under the moon) , der auch be im 
Internationalen Forum des Jungen Fi lmes 1994 gezeigt wur ­
de, und in d iesem Jahr den F i lm E L E P H A N T S O N G . 
W O W O W f inanzier te z w i s c h e n 1992 und 1993 d ie Pro­
dukt ion einer Kurzf i lmser ie unter d e m Titel J - M o v i e W a r s . 
In dieser Serie konnten junge, namhafte Regisseure w ie Yo ich i 
Sai , Sogo Ishü, Junji Nagasak i u.a., d ie ihre Begabung in 
der Vergangenheit bereits unter Beweis gestellt hatten, aber 
in der letzten Ze i t ke ine Möglichkeiten für d ie F inanz ie rung 
ihrer F i lmprojekte f inden konnten, neue Ideen ve rw i rk l i chen . 
Seit 1993 setzt der Sender das Projekt fort, aber i nzw i s chen 
für abendfüllende Sp ie l f i lme. Im Rahmen dieser Serie ent­
stand u.a. auch der F i lm E L E P H A N T S O N G . D i e F i lme d i e ­
ser Serie werden zuerst im Fernsehen ausgestrahlt und an ­
schließend auch im K ino gezeigt. 
In Japan ist es e in N o v u m , daß e in privater Fernsehsender 
d ie P rodukt ion von Sp ie l f i lmen junger Regisseure mit an ­
spruchsvo l l em Inhalt fördert. Riju G o äußerte s ich über d i e ­
ses Projekt w i e folgt: „Mir wu rden inha l t l i ch keiner le i Be­
schränkungen auferlegt; so konnte ich m i ch vo l l auf m e i ­
nen F i lm konzent r ie ren , o b w o h l uns für d ie Dreharbe i ten 
nur fünf Tage zur Verfügung s tanden. " 
U n d auch der Produzent Takenori sagte: „W i r s ind e in ge­
bührenpflichtiger Privatsender und müssen keine Rücksicht 
auf d ie Wünsche von Sponsoren n e h m e n . Ich hoffe, daß 
unser Projekt in der japan ischen F i lmwel t , d ie im M o m e n t 
kaum Entfaltungsmöglichkeiten für junge Regisseure bietet, 
als Anregung aufgegriffen w i r d . " 

in London und Mon t rea l , gezeigt und erregte internat ionale 
Aufmerksamke i t . 1981 wirkte er als Autor, Hauptdarste l ler 
und Regie-Assistent bei K ihach i O k a m o t o s F i lm C h i k a g o r o 
n a z e k a C h a r u s u t o n ( Somehow Recent ly Charleston) mit. 
1989 führte er bei se inem ersten 35mm-F i lm Z a z i e Regie. 
Der F i lm lief mit großem Erfolg im Internationalen Forum 
des Jungen Fi lms. 
Riju ist auch als Schauspie ler sehr er fo lgre ich. Seine erste 
Haupt ro l l e spielte er 1981 in d e m Fernsehf i lm des Senders 
TBS F u b o n o g o s a n (The Parents' M isca l cu la t ion ) . Außer­
d e m spielte u.a. in P i n e a p p l e Tours (1992) und in Tsuki wa 
d o t c h i ni d e t t e i r u (All under the moon) , e i nem Sp ie l f i lm 
aus der Serie J - M o v i e Wars von 1 9 9 3 . Zu r Ze i t arbeitet er an 
e inem F i lm mit d e m Titel B e r l i n . 

Filme: 
1979 Toki wa i t s u d e m o s u g i t e i k u s o s i t e i m a b o k u t a t i wa 

(Die Zeit vergeht immer, und jetzt wir...) 8 m m , 58 
M i n u t e n 
1980 K y o k u n (Lesson 1) 8 m m , 35 M i n u t e n 
1982 R e n t a c h a i r u d o (Rent Ch i ld ) 1 6 m m , Kurz f i lm 
1985 M i e n a i (Unsichtbar) 1 6 m m , 58 M i n u t e n 
1987 Empty N i g h t (Leere Nacht) 8 m m , 20 M i n u t e n 
1989 Z a z i e , 3 5 m m , 95 M i n u t e n (Forum 1990) 
1994 E L E P H A N T S O N G 

Biofilmographien 
Go Riju wu rde am 3 1 . Juli 1962 in Yokohama geboren. Be­
reits in der Obe r s chu l e entwicke l te er e ine Reihe von selbst­
ständigen F i lmen , sein 8mm-F i lm K y o k u n 1 (Lesson 1), e ine 
Komödie über d ie a l lgemeine Wehrpf l i ch t , lief auf Empfeh­
lung des Regisseurs Nag isa O s h i m a be im Pia F i lm Festival 
1 9 8 1 . 
1985 drehte er den 1 6mm-Dokumen ta r f i lm M i e n a i (B l ind 
Al ley ) , in d e m er selbst e inen jungen Fernfahrer interv iew­
te. Dieser F i lm wurde auf versch iedenen Fi lmfestivals, u.a. 
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